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Basargruppe Christel Jusa: Die
Mitglieder treffen sich zum Stamm-
tisch im Gasthaus Froben am
Dienstag, 13. Oktober, 19.30 Uhr.

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Eltern Erfahren Antworten“
bietet das Katholische Bildungs-
werk in Zusammenarbeit mit der
Seelsorgeeinheit Laiz-Inzigkofen
am Dienstag, 13. Oktober, 19.30
Uhr, in der Pfarrscheuer Vilsingen
einen Vortrag zum Thema „Clique,
Suff und Partystress oder Hin-
schauen und handeln, aber wie?“
an. Referent ist Klaus-Ernst Harter,
seit 29 Jahren Leiter der Sucht-
beratungsstelle des AGF-Fach-
verbandes für Prävention und
Rehabilitation in der Erzdiözese
Freiburg. Er greift Themen wie das
Flatratesaufen auf, die das kritische
Konsumverhalten Jugendlicher
beschreiben. Eltern sind verunsi-
chert und haben viele Fragen. 

Kurs Digitale Bildmontage: Das
Volkshochschulheim Inzigkofen
bietet vom 19. bis 24. Oktober einen
fünftägigen Kurs in Digitaler Bild-
montage mit dem Programm Pho-
toshop Elements an. Die Teil-
nehmer des Kurses sollten schon
Erfahrung mit einem Bildbear-
beitungsprogramm gesammelt
haben. Anfragen und Anmeldungen
nimmt das Volkshochschulheim
unter der Telefonnummer 0 75 71/
73 98-0 entgegen.

Meßkircher Albverein: Wanderung
am Sonntag, 18. Oktober, auf dem
Donau-Zollernalb-Weg. Dafür
wurde einer der schönsten Ab-
schnitte dieses neu zertifizierten
Wanderwegs ausgewählt. Die Wan-
derroute führt über den Schaufel-
sen, die Ruine Falkenstein, den
Rabenfelsen und den Kreuzfelsen
nach Gutenstein. Die reine Gehzeit
beträgt ca. 4,5 Std.; es wird auch
eine verkürzte Tour angeboten.
Gutes Schuhwerk und für die Mit-
tagsrast ein Rucksackvesper werden
dringend empfohlen. Anmeldun-
gen bis Freitag, 16. Oktober, bei
Familie Teuscher, Tel. 0 75 75/56 46. 

K U R Z  N O T I E R T

Die Weite der afrikanischen
Savanne und eine wunder-
schöne Geschichte über einen

kleinen Löwen, der als König sein Volk
von der Diktatur des bösen Onkels be-
freit, sind das eine. Wie aber bringt
man beides im Sauldorfer Bürgerhaus
unter? Über das Wie wird noch zu re-
den sein. Das Resultat war in jedem
Fall bombastisch. Die 500 Besucher
des Premierenabends des Musicals
„Der König der Löwen“ spendeten mi-
nutenlang stehend Beifall. Fünfwö-
chiges intensives Üben und Proben
haben sich ausgezahlt. 125 Mitwirken-
de, darunter 80 Kinder und Jugendli-
che ab fünf Jahren, wirkten während
des zweistündigen Musicals wie ein
einziger Organismus, wie eine ver-
schworene Interessengemeinschaft
mit dem Ziel, den Besuchern einen
wunderschönen Abend zu bieten. 

Einen besonderen Akzent setzten
die Veranstalter mit ihren fantasievol-
len Kostümen Kostümen und Requisi-
ten. Ganze Tierherden schoben sich
über die Bühne. Selbst das Gras und
Schilf im Sumpfland erwachten tan-
zend zum Leben. Besonders kreativ
war auch die Idee, wie man den afri-
kanischen Sternenhimmel ins Saul-
dorfer Bürgerhaus bekommt. In einen
großen Holzrahmen waren Weih-
nachtslichterketten gespannt, deren
kleine Lichter die Rolle der Sternen-
welt übernahmen. 

Natürlich waren Requisiten und Zu-
behör wichtig. Doch erst durch die
Kinder und Jugendlichen und durch
den Projektchor erwachte die Bühne

wirklich zum Leben. Der kleine Löwe
Simba und seine Freundin Nala sind
die eigentlichen Helden. Simbas On-
kel Scar reißt durch eine böse Intrige

die Macht an sich und glaubt Simba
tot. Zusammen mit seinen Verbünde-
ten, den Hyänen, unterjocht er das Kö-
nigreich. Doch Simba wächst im

Sumpfland in Gesellschaft von War-
zenschwein Pumbah und Erdmänn-
chen Timon zu einem Junglöwen he-
ran. Nach einem Zusammentreffen
mit seiner Jugendfreundin Nala und
mit der Schamanin Rafiki entschließt
sich Simba zur Rückkehr in seine Hei-
mat. 

In einem spannenden Zweikampf
besiegt er seinen Onkel Scar und be-
freit damit seine Heimat. Den jungen
und älteren Mitwirkenden und Besu-
chern des Musicals gaben die Sauldor-
fer die Botschaft mit auf den Heimweg
„hakuna matata“. Die Worte aus der
afrikanischen Sprache Swahili bedeu-
ten wörtlich übersetzt „es gibt keine
Probleme“ oder nach der Sauldorfer
Übertragung „glücklich ist, wer ver-
gisst, was nicht zu ändern ist“.

Stimmen, rechts 

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

S T I M M E N

„Ich finde den Abend rundum sehr
gelungen. Das gilt für die Handlung
ebenso wie für die Umsetzung. Alles
ist mit sehr viel Mühe gestaltet.“ 

Helga Horn (68), Schneiderin

„Mir gefällt das Musical sehr gut, toll
finde ich die Schauspielerei und die
Kostüme. Bei so einem Musical
würde ich gerne mitmachen.“ 

Elena Nicoletti (13), Schülerin

„Es gefällt mir alles gut. Die Ge-
sangsnummern, die Aufmachung
und die Kostüme der Darsteller und
das Bühnenbild, es passt alles!“ 

Monika Neher (43), Unternehmerin

„Mir gefallen besonders die Kostü-
me und die Masken. Ich bin echt
überrascht und fühle mich fast wie
bei den Bregenzer Festspielen.“ 

Adolf Nägele (70), Rentner

Zum großen Finale trafen sich alle Akteure des Sauldorfer Musicals auf der Bühne im Bürgerhaus und erhielten minutenlang Beifall von den 500 begeisterten
Zuschauern. B I L D E R :  S T E I N M Ü L L E R

500 Besucher bei Premierenvorstellung im Sauldorfer Bürgerhaus

Ovationen für den „König der Löwen“ 
VON

HERMANN-PETER STE INMÜLLER

125 Mitwirkende, darunter 80 Kinder
und Jugendliche ab fünf Jahren, wirkten
während des zweistündigen Spektakels
mit und folgende große und kleine
Leute haben zum Erfolg des Musicals
„König der Löwen“ im Sauldorfer
Bürgerhaus beigetragen. Musikalische
Leitung: Volker Nagel und Sabine
Hensler. Instrumentalisten: Sabine
Hensler, Walter Benkler, Sandra Höre,
Ulrich Lipp, Ruben Walk, Christoph
Beck. Chorleitung: Volker Nagel. 
Hauptrollen: Rafiki (Renate Walk),

Antilope (Ulrich Lilienthal), Zazu (Alisa
Hensler), Mufasa (Moira La Spina),
Simba/klein (Jessica Müller), Nala/klein
(Hannah Matheis), Scar (Franziska
Gabele), Timon (Bianca Messmer),
Pumbah (Katharina Häusler), Nala/
groß (Annika Göller), Simba/groß
(Claudia Symanzik), Hyänen (Nicolai
Weidele, Julia Schmid und Amelie
Gößl), kleiner Affe (Alisa Weidele),
Sarabi (Tomke Steffeck). Erzählerin
(Silvia Meier). Souffleuse: Gabriele
Matheis. Bühnenbild und Requisiten:
Silvia Eckert, Melanie Schatz, Daniel
Faschian und Frank Faschian. Dekorati-

on: Luitgard Schober. Inszenierung und
Spielleitung: Melanie Schatz, Daniel
Faschian und Silvia Eckert. Kostüme:
Daniel Faschian, Regina Faschian und
Melanie Schatz. Maske: Julia Stadler,
Christina Frick und Mike Weiß. Beleuch-
tung und Technik: Frank Brütsch, Daniel
Höre, Daniel Heckler, Tobias Boos,
Frank Faschian, Michael Schatz und
Raphael Binder. Werbung und Presse:
Renate Hermann. Foto und Video:
Thomas Boos, Klaus Boos, Michael
Hipp, Wolfgang Hammer und Andreas
König. Bewirtung und Organisation:
Kirchenchor Rast-Bichtlingen (hps)

Besetzung

Der riesige Chor aus Vorschulkindern, Schulkindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen begeisterte die 500 Besucher im Sauldorfer Bürgersaal.

ten als kreative Bastelangebote ein
Fischklangspiel aus Holz mit Klangs-
täben und eine gestaltete Schuh-
schachtel. Bereits bei der Abholung
am Freitagabend sprudelte das Erleb-
te aus den begeisterten Teilnehmern
geradezu heraus und mit Händen und

Zweitklässler erfuhren, warum der
kluge Mann nicht auf Sand baut und
Petrus als Fels bezeichnet wird. Die
Größeren gingen dem Vertrauen auf
den Grund, das in der Geschichte vom
Sturm Petrus hilft, über das Wasser zu
gehen, bis er zweifelt und sinkt. Der
Karwoche und den Erlebnisse des Pe-
trus widmeten sich die Viertklässler.
Wie in der Vorhersage von Jesus, hatte
Petrus, bevor der Hahn drei Mal kräh-
te, geleugnet, zu dessen Jüngern zu ge-
hören. 

In Gewändern der Kolpingbühne
spielten die Kinder die Geschichten
nach. Zum erfahrenen und engagier-
ten Vorbereitungsteam der Kinderbi-
beltage gehören Christine Marx, Gaby
Martin, Birgit Steffeck und Vikar Axel
Maier. In diesem Jahr unterstützten 23
Mitarbeiter diese. Mit viel Freude ver-
körperte Johann Lackinger während
der Kinderbibeltage den Apostel Pe-
trus. Mit der Gitarre sorgten Manuel

Schönfeld und Niklas Roggenbuck für
die stimmungsvolle Liedbegleitung.
Mit Egli-Figuren waren die biblischen
Szenen auf einem Tisch liebevoll
nachgebaut und das große Holzschiff
wurde zum eindrucksvollen Schau-
platz der Rollenspiele. Daneben lock-

Meßkirch (sah) „Es liegen ganz span-
nende Stunden hinter uns“, wandte
sich Vikar Axel Maier beim Abschluss-
gottesdienst der ökumenischen Kin-
derbibeltage im Martinssaal des Herz-
Jesu-Heimes an die Kinder. In kurzen
Sequenzen liefen im gemeinsamen,
ökumenischen Gottesdienst mit den
Eltern die einzelnen Themenbereiche
aus dem Motto „Erzähl mir was, Pe-
trus“ der Kinderbibeltage durch. So
erfuhren auch die Eltern, was ihre Kin-
der an den beiden Tagen erlebt haben.
59 Kinder folgten der Einladung der
katholischen Seelsorgeeinheit und der
evangelischen Kirchengemeinde
Meßkirch. Aufgeteilt in sechs Gruppen
erlebten Kindergartenkinder bis hin
zu Schülern der 7. Klasse das Leben
des Petrus am 9. und 10. Oktober an
den zwei Tagen eindrucksvoll und in-
tensiv. Am Beginn stand das Anspiel
der Familie Fischer. Diese macht sich
auf in den Urlaub am Meer. Dort ler-

nen sie den Fischer Friedrich kennen.
Friedrich erzählt den beiden Kindern
kein Seemannsgarn, sondern Ge-
schichten von einem Fischerkollegen,
der vor über 2000 Jahren lebte, Petrus. 

Der Fischer Petrus erhielt von Jesus
den Auftrag, er solle keine Fische mehr
fangen, sondern Gottes Wort verkün-
den und zum Menschenfischer wer-
den. So wird aus dem Familienurlaub
am Meer eine spannende Entde-
ckungsreise. Denn die Geschichten
weisen auch mit dem heutigen Leben
viele Gemeinsamkeiten auf. Vertrau-
en, Zweifel, Gefühle, Enttäuschungen,
Gefahren, kennen und bewegen die
Menschen heutzutage ebenso. Der
Geschichte von Petrus und dem er-
folgreichen Fischfang, widmeten sich
die Kindergartengartenkinder und
Erstklässler. Dabei backten sie Fische
als Plätzchen. Jeder Besucher des Ab-
schlussgottesdienstes erhielt einen
solchen Fisch als Andenken. Die

Füßen berichteten sie von dem tollen
Nachmittag. Zum Ende der, sicher
auch für die Helfer ereignisreichen
Kinderbibeltage, dankte Gaby Martin
allen Helfern und den Spendern, die
die Durchführung dieser Aktion un-
terstützen. 

R E L I G I O N

Vom Fischer zum Fels
Ökumenische Kinderbibeltage in Meßkirch erzählen von Petrus 

Spannende
Geschichten von
Petrus erlebten
die 59 Teil-
nehmer der
ökumenischen
Kinderbibeltage.
Im gemein-
samen ökume-
nischen Ab-
schlussgottes-
dienst mit den
Eltern wurden
die Themen
nochmals auf-
gegriffen. 
B I L D :  H Ä U S L E R  

Tuttlingen – Eine Nacht in der Aus-
nüchterungszelle musste eine 44-jäh-
rige Frau aus dem Kreis Tuttlingen ver-
bringen, nach dem sie Samstagnacht
in ihrem betrunkenen Zustand einen
Streit mit dem Personal einer Balinger
Diskothek anfing. Auch die hinzu ge-
rufenen Polizeibeamten konnten die
aggressive Frau nicht beruhigen und
wurden zu dem noch von ihr beleidigt.
Die Frau muss nun nicht nur die Über-
nachtungskosten bezahlen, sondern
wird außerdem auch noch wegen Wi-
derstand gegen Vollstreckungsbeamte
und Beleidigung bei der Staatsanwalt-
schaft angezeigt.

AGGRESSION

Betrunkene in
Polizeigewahrsam


